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sonnige Aussichten von 
Wolkenstein Richtung Pöhlberg

Ist der Februar trocken und kalt, 
kommt im Frühjahr Hitze bald.
(alte Bauernregel)

Blick über den Kurparksee 
zum Pawlow-Haus



Wolkensteiner Heimat- und Anzeigenblatt | Ausgabe 44 | Februar 2017 | Seite 2

Sehnsüchtig wurde er in den letzten Jah-
ren erwartet, aber leider 3 × in Folge aus 
Schneemangel abgesagt. Am 15. Januar 
2017 war es aber dann endlich wieder 
soweit: 
Die Volleyballer der SG 47 Wolkenstein 
veranstalteten ihren 5. Rodelnachmittag.
Das Problem, so eine Veranstaltung 
durchzuführen, liegt nicht in der Orga-
nisation selbst, sondern einfach in der 
Tatsache, dass wir bei maximal einer 
Woche Vorlauf  eine stabile Winterwet-
tervorhersage benötigen. Bei den Pro-
gnosen in diesem Jahr, mussten wir uns 
allerdings über das weiße Pulver keine 
Gedanken machen. Im Gegenteil, Kopf-
zerbrechen bereitete uns eher die Zu-

gänglichkeit der Talfahrt, da die Wege 
dorthin mit teilweise 1 m hohen Schnee-
wehen versperrt waren. Doch in Wolken-
stein kann man sich halt auf Hilfe von 
allen Seiten verlassen. So befreite der 
Stadtbauhof das Ende der Turnerstraße 
vom zusammengeschobenen Schnee-
berg und machte somit den Weg frei für 
die wendigere und schmalere Technik 
vom HB-Kfz-Service Wolkenstein (Tho-
mas Hunger und Claudio Varga). Diese 
rückten den Schneemassen mit Fräse 
und kleinem Allradtraktor zu Leibe und 
machten den Weg frei bis zur Kleingar-
tenanlage. 
Für unseren Verkaufsstand durften wir 
erneut sowohl das Gelände, als auch 
die Stromversorgung des Gartenvereins 
„Erzgebirgsblick“ e. V. nutzen.
Nun musste nur noch die ganze Ausrü-
stung an Ort und Stelle geschafft wer-
den, inklusive der musikalischen Ausrü-
stung der „Disco Oldiebox“, denn unser 
Bruno hatte sich sofort bereiterklärt für 
die musikalische Umrahmung zu sorgen. 
Bei dieser Transportaktion konnten wir 
uns wieder auf Thomas und seinem klei-
nen, eigentlich zur Reisernte in Japan 
hergestellten, Traktor verlassen.

Auf den Bäumen glitzert Raureif, die Felder sind mit Schnee bedeckt und es herrscht 
klirrende Kälte. Seit vielen Jahren konnten wir endlich einmal wieder einen richtigen 
Winter genießen. Die Skihänge und Rodelbahnen waren in den letzten Wochen gut 
besucht. 
Die günstige Wetterlage nutzten auch die Volleyballer der SG 47 Wolkenstein für Ihren, 
eigentlich jährlichen, Rodelnachmittag. Mehr dazu können Sie auf den folgenden Seiten 
lesen. In einer neuen kleinen Serie stellt sich die SG 47 Wolkenstein mit ihren verschie-
denen Angeboten näher vor und hofft auf neue sportbegeisterte Mitstreiter (Seite 10). 
Auch Frieder Berger hat sich hinaus gewagt in das Schneegestöber. Lesen Sie von 
den interessantesten Höhen in Herold auf den Seiten 4 und 5. Hans-Jürgen Donner 
erzählt von der spannenden Schlacht um Zenta im Jahre 1697 auf den Seiten 6 und 7, 
illustriert durch die Zinnfiguren des MHM Wolkenstein. 
Der Februar – wer kennt es nicht – ist der Monat der Narren. Der Falkenbacher Fa-
schingsclub e. V. lädt uns zur Zeitreise ein. Natürlich gibt es auch für die Kleinen 
wieder einen kunterbunten Nachmittag. Mehr Infos dazu gibt‘s auf Seite 9. (vz)

Viel Spaß beim Stöbern wünscht 
die Redaktion des Wolkensteiner Heimat- und Anzeigenblattes

Editorial

SG 47 Wolkenstein – Volleyball

Endlich wieder Rodeln

noch bis 30. April 2017 | 10:00 – 17:00 Uhr
„Aussichten und Verstecktes“ – 
Aquarell und Öl
von Rolf Morgenstern, Olbernhau
Museum Schloss Wolkenstein
Dienstag – Sonntag + Feiertag

noch bis 30. April 2017 | 10:00 – 17:00 Uhr
„Weihnachten vor Weihnachten“ – 
Buchillustrationen von 
Roberto Matthes, Annaberg-Buchholz
Museum Schloss Wolkenstein
Dienstag – Sonntag + Feiertag

04. Februar 2017 | 20:00 Uhr
1. Faschingstanz
Turnhalle Falkenbach

05. Februar 2017 | 10:30 und 14:30 Uhr
Schlossführung
Schloss Wolkenstein

10. Februar 2017 | 18:00 Uhr
Das Kräuterjahr im AmbrossGut
AmbrossGut Schönbrunn

11. Februar 2017 | 20:00 Uhr
2. Faschingstanz
Turnhalle Falkenbach

12. Februar 2017 | 10:30 Uhr
Schlossführung
Schloss Wolkenstein

14. Februar 2017 | 16:00 Uhr
Hellau, wir feiern Kinderfasching
Turnhalle Falkenbach

17. Februar 2017 | 19:00 Uhr
Dorfstammtisch
AmbrossGut Schönbrunn

19. Februar 2017 | 10:30 Uhr
Schlossführung
Schloss Wolkenstein

24. Februar 2017 | 19:00 Uhr
Vortrag „Mikroorganismen“
AmbrossGut Schönbrunn

26. Februar 2017 | 10:30 Uhr
Schlossführung
Schloss Wolkenstein

03. März 2017 | 19:30 Uhr
Weltgebetstag der Frauen
Kirche Schönbrunn

04. März 2017 | 18:00 Uhr
Saunanacht in der 
Silber-Therme Warmbad
Silber-Therme Warmbad

05. März 2017 | 10:30 und 14:30 Uhr
Schlossführung
Schloss Wolkenstein

Veranstaltungen 
Februar 2017
in Wolkenstein und 
Umgebung
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Das Wetter konnte an diesem Nachmit-
tag nicht besser sein. Der gemeldete 
starke Neuschneefall blieb glücklicher-
weise ab Mittag aus, so dass Groß und 
Klein einen schönen Rodelnachmittag, 
bei teilweise strahlendem Sonnenschein 
und wunderbarem Pulverschnee verbrin-
gen konnten. Ob Kinder oder Erwachse-
ne, Schlittenfahrer oder Sonnenanbeter, 
insgesamt fanden an diesem Nachmittag 
wieder etwa 200 Gäste den Weg in die 
Talfahrt. Darunter auch unser Bürger-
meister Wolfram Liebing, der, wie Augen-
zeugen berichten, scheinbar einen Kilo-
meterrekord im Rodeln auf historischem 
Gerät aufzustellen versuchte … 
Erstmals konnten in diesem Jahr auch 
zwei junge Schneemobile beobachtet 
werden, wie sie ausgelassen mit ihren 
Fahrern im Tiefschnee tobten. Diese sel-
tenen und scheuen Fortbewegungsmit-
tel waren bis vor einigen Jahren nur in 
Hochgebirgsregionen zu finden. Heute 
sind sie aber, besonders in so schnee-
reichen Wintern, auch immer häufiger in 
unseren Regionen anzutreffen …

Und wer vom vielen Auf und Ab hungrig 
oder durstig war, konnte sich bei Brat-
wurst und Glühwein am Stand der Vol-
leyballer stärken. Vielen Dank an dieser 
Stelle dem Bäckermeister Stefan Eger, 
der extra für uns am Sonntag seinen 
Ofen aufheizte.
Ab 17:00 Uhr wurden dann beide Hänge 
der Talfahrt mit Fackeln ausgeleuchtet, 
was wieder ein besonders imposantes 
Panorama ergab. Kurze Zeit später kam 
dann auch der gemeldete Neuschnee, 
so dass wir 19:00 Uhr unsere Zelte in 
der Talfahrt abbrachen,  um bei einer 
kleinen Après-Ski-Party im Jugendclub 

und dem ein oder anderen Mini-Birnen-
Getränk den Abend ausklingen ließen.

Wir freuen uns ganz besonders über die 
zahlreichen Helfer und Unterstützer, die 
uns sowohl im Vorfeld bei der Organisa-
tion, als auch bei der Durchführung die-
ser Veranstaltung ihre Hilfe angeboten 
haben.

Ein ganz herzliches  Dankeschön geht an:
HB-Kfz-Service Wolkenstein 
(Transport und Unterhaltung)
DJ Oldiebox 
(Technik und musikalische Unterhaltung)
Bäckermeister Stefan Eger 
(Sonntagsbrötchen) 
Druckerei Gebrüder Schütze GbR 
(flexibel und schnell wie immer)
Feuerwehrförderverein Wolkenstein e. V. 
(Ausstattung)
Gartenverein „Erzgebirgsblick“ e. V. 
(Strom und Platz)

Drebacher Wurst GmbH 
(leckere Bratwurst)
Sachsenland Fruchtquell GmbH 
(bester Glühwein der Welt)
Wolkensteiner Jugendtreff e. V. 
(Après-Ski-Party)

Wir möchten uns natürlich auch ganz be-
sonders bei all den zahlreichen Gästen 
bedanken, welche uns durch ihre Anwe-
senheit eins wieder vor Augen geführt ha-
ben: In Wolkenstein geht so Einiges. Man 
muss es nur anpacken!
Wir hoffen, allen Besuchern hat es wieder 
genauso viel Spaß gemacht wie uns, so 
dass wir uns im nächsten Jahr wieder se-
hen, wenn es heißt:

Die Volleyballer laden ein,
zur Schlittenfahrt bis zum Fackelschein!

Lars Neubert
SG 47 Volleyball
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11. Herold

Kraftberg – 563 m über NHN
Bisher war diese Höhe am Rand des 
Kreyerberges bei Ehrenfriedersdorf nur 
den Einheimischen bekannt, es fehlte 
einfach ein Karteneintrag. Dieser ist in 
den neuesten Wanderkarten aber vor-
handen. Eine unspektakuläre Erhebung, 
die eigentlich ein Ausläufer des oben ge-
nannten Berges ist. Aus Richtung Herold 
ist ein beachtlicher Anstieg zu bewäl-
tigen, erreichbar ist der Kraftberg über 
einen Feldweg ab der Straße zwischen 
Herold und Drebach. Am höchsten Punkt 
befinden sich ein paar kleinere Felsen, 
ein beschilderter Wanderweg ist nicht 
vorhanden. Am sogenannten Wolfsweg 
ist in den Karten eine Schutzhütte ein-
gezeichnet, ob diese allerdings noch 
vorhanden ist entzieht sich der Kenntnis 
des Verfassers.
 
Höhe Schmiedebusch – 568 m über NHN
Diese Höhe hat offiziell eigentlich keinen 
Bergnamen, sondern mit der Bezeichnung 
Schmiedebusch ist das Flur- bzw. Wald-
stück gemeint. Da aber, wie schon in eini-
gen Artikeln beschrieben, die Möglichkeit 
der Benennung einer Höhe gegeben ist, 
wird diese o.g. Bezeichnung verwendet. 
Die Erhebung liegt zwischen Drebach und 
Herold, direkt am Erdgeschichtslehrpfad 
– Planetenwanderweg. Südlich der Höhe 
findet sich ein markanter Baum, nordöst-
lich, Richtung Perster, eine Schutzhütte.  
Der Wanderweg ist mit einem grünen 
Schild markiert.

Löffelberg – 539 m über NHN
Am rechten unteren Ende von Herold 
findet sich der Löffelberg, bekannt ge-

Wer kennt sich aus?
Diesmal geht es nach Herold. Um diesen Ort, der zu Thum gehört, sind sieben interessante Höhen zu finden. Eine davon ist nicht als 
Erhebung, sondern als Waldstück in die Karten eingetragen. Eine zweite Höhe war bisher nur im Volksmund bekannt, ist aber nun 
auch in Wanderkarten zu finden. Bewegen wir uns aus Richtung Ehrenfriedersdorf in Richtung Spinnerei, dann liegen rechts drei Ber-
ge, auf der linken Seite sind vier namentlich bekannte Erhebungen zu finden.

Löffelberg – 539 m über NHN

Kraftberg – 563 m über NHN

Höhe Schmiedebusch – 568 m über NHN

worden ist er vor allem durch die alpine 
Skipiste „Am Löffelberg“ mit vielleicht 
einer der ältesten Liftanlagen der Umge-
bung. Früher gab es hier sogar mal eine 
nicht ganz leichte Abfahrtstrecke, davon 
ist aber wahrscheinlich nichts mehr zu 
sehen. Diesen Winter könnte die Piste 
endlich wieder einmal genutzt werden. 
Nördlich und südlich führen Wanderwege 
vorbei, zur Höhe selbst geht ein nicht ge-
kennzeichneter Feldweg.
 

Schafberg – 552 m über NHN
Diese Erhebung fällt deutlich ins Auge, 
speziell wenn man aus Richtung Drebach 
nach Herold fährt. Dabei befindet sich 
aber der höchste Punkt nicht im Wald, 
sondern ca. 100 m hinter dem Waldrand 
auf einer Ackerfläche, die hier eine gut 
sichtbare Kuppe bildet. Demzufolge fin-
det sich hier auch kein gekennzeichneter 
Wanderweg, lediglich ein Waldweg führt 
fast bis zu dieser Höhe. Sie ist mit einem 
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Schafberg – 552 m über NHN

Vermessungspfahl versehen. Südwestlich 
verläuft ein grün markierter Wanderweg. 
 
Fiedlerstein – 576 m über NHN
Der Fiedlerstein ist eine gut erkennbare 
Höhe, die ziemlich genau zwischen Ge-
lenau, Thum und Herold liegt. Der schon 
beim Schafberg erwähnte grün markiert 
Wanderweg führt direkt an der Erhebung 
entlang. Ein Aussichtspunkt, der einen gu-
ten Blick auf die Umgebung zulässt, lädt 
mit einer Bank zum Verweilen ein (siehe 
Foto). Der kleine Fels ist der Namensgeber 
der Höhe, das darunter liegende Gelände 
ist wahrscheinlich in Privatbesitz, leider 
sieht es etwas liederlich aus.

Knochen – 537 m über NHN
Auf dieser, vom Ort aus gut erkennbaren 
Höhe, sind einige sehenswerte Felsen vor-
handen. Hier befinden sich die Knochen-
häuser und der Knochenweg, der bis nach 
Thum führt. Er ist als Wanderweg ausge-
wiesen, unterhalb des Knochens befindet 
sich eine Schutzhütte. Um die Höhe führt 
ein Waldweg, aber nicht bis zum höchsten 
Punkt. Da muss man schon durchs Gelän-
de klettern. Nördlich davon verläuft ein 
grün markierter Wanderweg, der vom Weg 
Richtung Fiedlerstein abzweigt und zum 
Georgstein verläuft.
 
Georgstein – 564 m über NHN
Die bekannteste Höhe zwischen Thum 
und Herold ist wohl der Georgstein. Eine 
langgestreckte Erhebung, die durch eine 
Vielzahl an Felsen gekennzeichnet ist. Am 
höchsten Punkt befindet sich ein Sende-
mast, nicht weit entfernt ist der Aussichts-
punkt Bastei, von dem man allerdings 
nicht mehr viel sieht. Diesen erreicht man 
über den Naturpfad, der seinen Ausgangs-
punkt an der Herolder Straße in Thum hat. 
Allein dieser Weg ist ausgesprochen inte-
ressant, teilweise richtig anstrengend. Auf 
der anderen Seite der Höhe finden sich 
noch der Wettinplatz mit ehemaligen Grab- 
oder Gedenksteinen. Direkt am Waldrand 
steht eine Bank und daneben ein Stein mit 
Inschrift, vermutlich aus dem Mittelalter. 
Der Blick von diesem Ruheplatz Richtung 
Thum ist auf jeden Fall lohnenswert. Georgstein – 564 m über NHN

Knochen – 537 m über NHN

Fiedlerstein – 576 m über NHN
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Im Spätsommer 1697 befinden sich so-
wohl die kaiserliche Koalitionsarmee 
erstmalig unter dem Oberbefehl des 
Prinzen Eugen von Savoyen als auch die 
türkische Armee unter persönlichem Be-
fehl des Sultan Mustafa II in Ungarn. Die 
kaiserliche Armee umfasst etwa 50.000 
die osmanische Armee dagegen um 
100.000 Mann. Die kaiserliche Armee 
steht zu diesem Zeitpunkt einige Tages-
märsche nordwestlich der Festung Peter-
wardein an der Donau, die osmanische 
Armee hat Belgrad verlassen und befin-
det sich auf dem Marsch nach Norden. 
Eine erste Feindberührung findet bei  
Titel an der Einmündung der Theiß in die 
Donau statt.

Fortsetzung und Ende 

zur Zinnfigurenausstellung

Sieg des Prinzen Eugen über Mustafa II bei 
Zenta am 11. September 1697 in Ungarn

I. Hinführung zum Thema
Die Eroberung Konstantinopels 1453 
durch die osmanischen Türken und der 
Untergang des tausendjährigen Kaiser-
reiches Byzanz bildeten für Europas Herr-
scher und seine Regierten ein epochales 
Ereignis. Die erfolgreiche Abwendung 
eines ersten Angriffs auf die Hauptstadt 
des Habsburger Reiches Wien 1529 war 
nur ein weiteres Zeichen des ungebro-
chenen Willens des Osmanischen Rei-
ches, seinen Einfluss in Europa auszuwei-
ten, beziehungsweise zu behaupten.
150 Jahre später muss gesagt werden:
Osmanen und Habsburger sind zwei Geg-
ner, die sich in einem erbitterten Kampf 
ineinander verbissen haben. Es ist ein 
Kampf um die Macht in Mitteleuropa und 
auch ein Kampf zweier Religionen. Die 
katholischen Habsburger Kaiser, die vom 
Papst gekrönt werden, gegen die osma-
nischen Sultane, die den Titel „Hüter der 
heiligen Stätten von Mekka und Medina“ 
tragen und zugleich das Amt des Kalifen 
ausüben, des Oberhaupts aller Muslime.
1683 gelingt es den Habsburgern und ih-
ren Verbündeten erneut erfolgreich einen 
2. Angriff auf Wien, eine groß angelegte 
mehrmonatige Belagerung unter dem 
Wesir Kara Mustafa, abzuwehren. 1686 
kann auch Budapest von den Türken be-
freit werden. Doch der Krieg dauerte an, 
unerbittlich und zuweilen auch grausam 
geführt, auf beiden Seiten.

Militärhistorisches Museum Wolkenstein e. V.

Neues im MHM Wolkenstein

Franz Eugen,Prinz von Savoyen, Österreichischer Generalleutnant, geboren: 18. Oktober 1663 in Paris, gestorben: 20. April 1736 in Wien

Kurbrandenburgische Grenadiere

Österreichische Grenadiere
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Der Untergang, ja die Vernichtung der 
sich in der Schanze befindlichen tür-
kischen Infanterie, besonders der Mas-
se der Janitschareneinheiten, zeichnet 
sich in den kommenden Stunden immer 
deutlicher ab. Wer nicht im Kampf fällt, 
ertrinkt im Fluss. Viele Türken können 

nicht schwimmen. Nach 6 Stunden ist 
der Sieg der kaiserlichen Waffen über die 
Osmanen vollkommen. Der Sieg bei Zen-
ta ermöglicht dem Habsburger Reich den 
Frieden von Karlowitz am 26. Januar 1699 
mit der Hohen Pforte. 

Nach Erscheinen dieses Heimatblattes 
wird der Förderverein des MHM Wol-
kenstein e. V. monatlich 2 mal (1. und 3. 
Samstag 13:00 – 17:00 Uhr) die Spezial- 
ausstellung „Zinnfiguren der Herren 
Wolfgang und Klaus Gülich“ interessier-
ten Besuchern zugängig machen. 
An diesen beiden Tagen ist die Eintrittskar-
te des Militärhistorischen Museums Wol-
kenstein für beide Ausstellungen gültig.

Eine offizielle Eröffnung des Zinnfiguren-
kabinetts im Torhaus des Schlosses Wol-
kenstein wird terminlich mit den beiden 
Herren Gülich abgestimmt. Im II.Quartal 
2017 wird es dann soweit sein.

Wir hoffen Sie neugierig gemacht zu haben 
und freuen uns über Ihren Besuch.

bereits weit fortgeschritten. Der Sultan, 
sein Stab, die schwere Artillerie, Versor-
gungseinheiten und besonders die ge-
samte Kavallerie haben die Theiß schon 
überquert.
Auf kaiserlicher Seite wird die außerge-
wöhnlich günstige Situation für die eige-
nen Kräfte sofort erkannt und in die Tat  

umgesetzt. Während ein Teil der Armee, 
soweit bereits schon verfügbar, die Er-
stürmung der Schanze beginnt, versucht 
ein anderer Teil, die Schanze stromauf-
wärts zu umgehen und mit Artillerie die 
Pontonbrücke, die voll mit abrückenden 
Türken belegt ist, unter Beschuss zu  
 

nehmen und zu zerstören. Dank eines 
abgewehrten türkischen Kavalleriean-
griffs über eine Sandbank in der Theiß, 
gelingt es den Kaiserlichen, diese Sand-
bank für eine günstige Wechselstellung 
der eigenen Artillerie zu beziehen und 
die Zerstörung der Pontonbrücke ins 
Werk zu setzen.

Im kaiserlichen Lager rätselt man aber 
über das tatsächliche Bewegungsziel der 
osmanischen Armee. Ist es die türkische 
Festung Peterwardein oder allgemein 
Ungarn oder etwa auch Siebenbürgen? 
Prinz Eugen ist gewillt, den türkischen 
Gegner, solange er sich in Bewegung 
befindet, anzugreifen und wirft seine 
Truppen in Eilmärschen nach Norden, 
Richtung Szegedin. Gefangenenaus-
sagen zufolge muss er jedoch den Eil-
marsch nach Norden in einen Eilmarsch 
nach Nordosten ändern. Das osmanische 
Heer beabsichtigt, einen Übergang über 
die Theiß, südlich der Stadt Zenta, vorzu-
bereiten, ja hat sogar schon begonnen, 
Truppen überzusetzen.
Es ist der 11. September 1697 zur Mit-
tagsstunde, als die Vorhut der kaiser-
lichen Armee mit dem Prinzen an der 
Spitze den Brückenkopf auf dem West-
ufer der Theiß erreicht und angreift. Die 
Schlacht beginnt.

II. Figurensammlung zum Thema
Skizze des Verlaufes der Schlacht mit  
Figurenverweis.

Als die Vorhut der kaiserliche Armee die 
Übersetzstelle der Osmanen erreicht, 
stößt sie auf eine Schanze zum Schutze 
des Brückenkopfes. Die Türken haben 
eine Wagenburg errichtet und davor 
einen Erdwall aufgeschüttet die durch 
Infanterie und leichte Artillerie gesi-
chert wird. Im Schutze dieser Schanze 
ist der Übergang der türkischen Armee 

Österreichische Musketiere

Österreichische Dragoner, abgesessen

Janitscharen

Sächsisches Infanterie-Regiment „Chevali-
er de Saxe“ Polnisches Schützenregiment

Sächsisches Infanterie-Regiment „Chevali-
er de Saxe“

Türkische Bogenschützen

Stab des Prinzen Eugen, haltend

Leibgarde des Sultans (Solaken) Polnischer Flügelhusar mit Standarde
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Hort Wolkenstein

Dankeschön
Die Kinder und Erzieherinnen des Hortes der Bürgerschule Wolken-
stein bedanken sich recht herzlich bei der Firma Norafin aus Milde-
nau für die großzügige Geldspende. Wenige Tage vor Weihnachten 
erreichte uns die erfreuliche Nachricht über diesen Gewinn. 
Ein großes Dankeschön an den Vati, der sich für uns eingesetzt 
hat und somit unsere Arbeit unterstützt.
Das Geld ermöglicht uns, mit den Kindern tolle Ausflüge und 
spezielle Angebote – wie z. B.: einen Selbstverteidigungskurs 
oder einen Ferienausflug – zu organisieren.
Wir freuen uns schon darauf, genanntes in die Tat umzusetzen 
und in die begeisterten Kindergesichter blicken zu können.

Die Erzieherinnen des Hortes in Wolkenstein

PROCHRIST-LIVE.DE

THEMENREIHE FÜR LEBEN UND GLAUBEN

KONTAKTE 

Kirchgemeinde Wolkenstein
Pfarrerin Regina Regel
Marienberger Straße 12
09429 Wolkenstein
E-Mail: kg.wolkenstein@evlks.de
Tel.: 037369 87428

Landeskirchliche Gemeinschaft Wolkenstein
Matthias Weiß
Marktstraße 8
09429 Wolkenstein
Tel.: 037369 9563

Landeskirchliche Gemeinschaft Gehringswalde
Christfried Gärtner
Hauptstraße 98
09429 Wolkenstein/OT Gehringswalde 
Tel.: 037369 6950

Landeskirchliche Gemeinschaft Hilmersdorf
Johannes Schönherr
Drei-Rosen-Weg 12
09429 Wolkenstein/OT Hilmersdorf
Tel.: 037369 6284

 www.lkg-hilmersdorf.de
  info@lkg-hilmersdorf

Hilmersdorf • Annaberger Str. 6a • Eintritt frei!

08. - 12. MÄRZ 2017
GEMEINSCHAFTSHAUS

Ein Angebot örtlicher christlicher Gemeinden 

in Zusammenarbeit mit dem proChrist e.V. 

HERZLICH WILLKOMMEN
zu unserer Veranstaltung mit einem bunten Mix 
aus Musik, spannenden Interviews und wert-
vollen Impulsen. Im Rahmenprogramm werden 
Ihnen Menschen aus unserer Region begegnen. 
Hier ist Raum für Ihre ehrlichen Fragen und per-
sönlichen Impulse. 
Wer sucht, soll finden!

Hinter der Aktion stehen Christen aus Kirche 
und Gemeinschaft in und um Wolkenstein. 

Gerne treffen Sie uns im Anschluß bei einem 
kleinen Snack.

VERANSTALTUNGSORT
Gemeinschaftshaus Hilmersdorf
Annaberger Straße 6a
09429 Wolkenstein/OT Hilmersdorf 
dirkt an der B 101

Parken direkt am Haus oder auf dem öffent-
lichen Parkplatz am Gasthof – bitte Ordner 
beachten! 

Ein Angebot von Christen aus Wolkenstein, 
Gehringswalde, Hilmersdorf und Umgebung
in Kooperation mit dem proChrist e. V.
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Sonntag • 12.03. • 10:00 Uhr
 Einsam oder gemeinsam?
 Wo ich zuhause bin

DIE THEMEN

UNSER REDNER 

STEFFEN KERN (geb. 1973)
ist Pfarrer, Journalist und Vorstandsvor-
sitzender der „Apis, dem Evangelischen 
Gemeinschaftsverband Württemberg. 
Er ist evangelischer Radiopfarrer beim 
Sender „Antenne 1“ und Buchautor, u. a. 
des Bestsellers „Mehr als Millionen“.
 
Als Referent ist er bei Konferenzen, 
Vortragsreihen, Evangelisationen und 
Seminaren aktiv.
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Schaufeln Sie noch …..?                   
Räumtechnik –
Abverkauf Vorführgeräte
(Schneefräse 7,0/56 cm, E-Start, Scheinwerfer  - 659,00 €
Rasentraktor 23 PS/2 Zyl. – Differentialsperre, kompl.                               
incl. Winterpaket Räumschild + Schneeketten - 4359,00 €)

                        

                                                … der Winter ist noch nicht vorbei!
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WOHNUNGEN IN WOLKENSTEIN 
TULPENWEG ZU VERMIETEN

Bezugsfertig, ruhige Lage, nähe Einkaufsmarkt und 
Bushaltestelle (auch altersgerecht möglich)

2-Raum-Wohnung, ca. 50 m2 ab 310 € WM
(EVK 67,5 – 75,3 kW/(m2a))

3-Raum-Wohnung, ca. 61 m2 ab 390 € WM
(EVK 67,5 – 75,3 kW/(m2a))

Telefon: 037369 5949
oder 0173 7777832

11.02.2017
- The Tops Dance Band -

Eintritt: 11.95 €
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

14.02.2017
- Kinderfasching -

Eintritt: 2.- € 
Beginn: 16.00 Uhr

04.02.2017
- Team Azur-

Eintritt: 11.95 €
Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

- In der Sporthalle Falkenbach -

Helau Ihr Leut, es ist soweit,
der FFC reist durch die Zeit!

Kartenvorverkauf in der Sporthalle Falkenbach am 22.01.2017 und am 29.01.2017 von 10.30 Uhr bis 12.00 Uhr.

Eltern und Großeltern sind herzlich mit eingeladen!

Bei allen Veranstaltungen wird ausreichend für
Speisen und Getränke gesorgt!

14 n. Chr.
Tiberius

1200 n. Chr.
Narrenzeit

1950
Fasching

04.02.2017
Team Azur

11.02.2017
The Tops Dance Band

14.02.2017
Kinderfasching

4000 v. Chr.
Das alte Ägypten

Zur diesjährigen Faschingssaison möchten die Falkenbacher 
Narren mit ihren Gästen kreuz und quer durch die Zeit reisen. 
Mit dabei sein werden wie in jedem Jahr der Elfer-Rat mit seiner 
Präsidentin, die „großen“ und die „kleinen“ Funken und natür-
lich viele weitere Darsteller. Sie werden den Gästen einen när-
rischen Abend mit Tanz und guter Unterhaltung bescheren. Für 
das Leibliche Wohl sorgt mit viel Engagement der Sportverein 
Falkenbach.
Die beiden Abendveranstaltungen mit Live-Musik finden am 
04.02. und am 11.02.2017 in der Turnhalle in Falkenbach statt. 
Das närrische Treiben beginnt jeweils um 20:00 Uhr. 

Karten sind im Vorverkauf oder an der Abendkasse zu erwerben.
Ganz besonders möchten wir alle Kinder aus Falkenbach und 
Umgebung zum Kinderfasching mit unserem Clown Ferdinand, 
am 14.02.2017 ab 16:00 Uhr, einladen. Ihr könnt alle eure Eltern, 
Geschwister und Großeltern mitbringen und bei Spiel, Spaß und 
Musik einen tollen Nachmittag erleben.
Mit dem Eintrittspreis gibt's sogar noch was zur Stärkung  
kostenfrei dazu.

Der Falkenbacher Faschingsclub freut sich mit großem HELAU auf 
alle großen und kleinen Narren die den Weg zu uns finden.

Falkenbach Faschingsclub e. V.

Helau ihr Leut’ es ist soweit, der FFC reist durch die Zeit.
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DANKSAGUNG
Wenn wir dir auch Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz,
dich leiden sehen und nicht helfen können,
war für uns der größte Schmerz.

Traurig aber voller Dankbarkeit nahmen wir 
Abschied von unserer Mutter, Frau

 Erika Ingler
 geboren am 04. Oktober 1938
 gestorben am 05. Dezember 2016

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die 
uns durch Wort, Schrift, Blumen und Geldzuwendungen 
sowie ehrendes Geleit zuteil wurden, danken wir allen 
Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Pfarrerin Regel.

In stillem Gedenken
Sohn Gerhard mit Familie
Tochter Rosi mit Familie
Tochter Ursula mit Familie

Wolkenstein, Dezember 2016

Die SG 47 Wolkenstein stellt sich vor, heute 

Männersport

„Sport Frei!“ heißt es nicht nur auf dem Sportplatz in Wolken-
stein sondern auch, seit nun mehr einem Jahr, jeden Mittwoch 
beim Männerkraftsport. Individuelle Kraftübungen stehen da-
bei im Vordergrund. Hier geht es nicht um Leistungssport oder 
Bodybuilding sondern um Körper und Geist fit zu halten. Da der 
berühmte innere Schweinehund allein nur schwer zu überwin-
den ist, fanden sich einige begeisterte für ein gemeinsames wö-
chentliches Workout zusammen.

Sportbegeisterte sind zum Schnuppertraining mittwochs 
18:30 Uhr an der Turnhalle Wolkenstein gern gesehen. 

Möge die Kraft mit euch sein!   :)

Wir suchen

Zusteller/innen
für das Wolkensteiner 

Heimat- und Anzeigenblatt 

Rückfragen unter 
Telefon 037369 9444

Sanierte 2-Raum-Wohnung 
mit wunderschönem Ausblick 
in Schönbrunn ab 2017 zu vermieten!
57 m², EG, barrierefrei, PKW-Stellplatz, 
Gartennutzung, KM 255 € zzgl. NK,

Telefon: 0160 90921492



Wolkensteiner Heimat- und Anzeigenblatt | Ausgabe 44 | Februar 2017 | Seite 11

125 Jahre Preßnitztalbahn und 25 Jahre Museumsbahn
Gleich zwei Jubiläen feiert die Preßnitztalbahn dieses Jahr. Dementsprechend gut gefüllt ist auch der Veranstaltungskalender. 
Planen Sie gleich Ihre Ausflüge, zum Beispiel zu Ostern oder Pfingsten.
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Auch über Ihre Unterstützung würden wir uns sehr freuen. 
Spendenkonto 412 267 700 bei Commerzbank Chemnitz (BLZ 870 400 00)

IBAN: DE13 8704 0000 0412 2677 00 · BIC: COBADEFFXXX

Feiern Sie mit uns!

2017

Parallel hatte im oberen Streckenabschnitt längst der Abriss 
der Brücken und Gleise begonnen. Ende 1989 erinnerte fast 
nichts mehr an die Preßnitztalbahn.

Doch damit wollten sich 
Eisenbahnfreunde aus ganz 
Deutschland nicht abfi nden. 
Sie traten in die bereits 
1988 innerhalb des Kultur-
bundes der DDR gegründe-
te Interessengem einschaft 
Preßnitztalbahn ein und 
begannen im Sommer 1990 
ab Jöhstadt ehrenamtlich 
mit dem Wiederaufbau 
der Gleise.

Der Lokschuppen wurde renoviert und Material und Fahrzeuge 
nach Jöhstadt geholt. 1992 konnte bereits die erste Dampfl ok 
den Museumsbetrieb auf nur wenigen Metern Gleis aufnehmen. 
Die Strecke wuchs von Jahr zu Jahr weiter. Die ersten 800 m 
Streckengleis standen im Jahr 1993 für den Fahrbetrieb zur 
Verfügung. Im Frühjahr 1994 war der Bahnhof Schlössel erreicht.

Im vier Kilometer entferntem Ort Schmalzgrube hielten die 
Züge ab 1995 wieder am Bahnhof. Dort versperrte allerdings 
eine Lagerhalle den Weiterbau. Nach Schaffung einer anderen 
Unterstellmöglichkeit konnte der Wiederaufbau fortgesetzt 
werden. Schon zum Pfi ngstfest 1996 war die heutige Gast-
stätte „Forellenhof“ 
erreicht. Ein Jahr 
später lagen die Gleise 
bereits bis zum Besu-
cherbergwerk „Andre-
as-Gegentrum-Stolln“. 
Damit konnten insge-
samt sechs Kilometer 
Schmalspurbahn wieder 
befahren werden. 

Gleichzeitig erfolgte die Bergung und Restaurierung historischer 
Schmalspurfahrzeuge. Vielfach wurden alte Wagenkästen 
geborgen, die bis zuletzt noch als Gartenlaube, Schuppen oder 
Hühnerstall Verwendung fanden. Umfangreiche Instandsetzungs-
arbeiten waren notwendig, um daraus wieder richtige Eisenbahn-
fahrzeuge entstehen zu lassen. Ausgestattet mit interessanten 
Accessoires vermitteln die Wagons das Flair der 1960er und 
1970er Jahre. Angefangen mit bestimmten Fahrtterminen ent-
wickelte sich zuneh-
mend ein regelmäßiger 
Fahrbetrieb auf der 
kleinen Bahn. Dafür 
sind mittlerweile über 
40 betriebsfähige 
historische Fahrzeu-
ge, davon insgesamt 
6 Dampfl okomotiven in 
Jöhstadt beheimatet. 

Bis zum Bahnhof Steinbach waren nun noch knapp zwei Kilometer 
zu überwinden, zwei größere Brücken und einen Haltepunkt an 
der Raststätte am Wildbach sowie Gleisanlagen für den Bahn-
hof zu errichten. Im Vorfeld war es notwendig, ein Gebäude, 
welches nach der Einstellung der Schmalspurbahn auf dem 
Bahngelände errichtet wurde, zurückzubauen. Seit August 
2000 pendeln die liebevoll restaurierten Fahrzeuge auf über 
acht Kilometer Länge zwischen Steinbach und Jöhstadt.

Seitdem widmet sich der Verein, neben dem Fahrbetrieb, dem 
weiteren Ausbau und der Vervollständigung der Museumsbahn. 
So wurden nach historischem Vorbild weitere Gebäude renoviert, 
Fahrzeuge aufgearbeitet sowie eine Streckentelefonanlage mit 

Im oberen Erzgebirge wird 2017 gefeiert

Erleben sie das live vor Ort – und besuchen Sie die Museums-
bahn Steinbach – Jöhstadt. Dort fuhr vor 25 Jahren die erste 
Museumsdampfl ok.

Doch die Eisenbahn in Jöhstadt blickt zu Pfi ngsten insgesamt 
auf eine 125-jährige Geschichte zurück. Denn am 1. Juni 1892
ging die legendäre Preßnitztalbahn in Betrieb. Damals schloss 
sie mit fast 24 Kilometern Länge die idyllisch gelegenen Orte 
im Preßnitztal und die Bergstadt Jöhstadt in Wolkenstein an 
die „große weite Welt“ an.

In den Personenwagen kamen die Menschen aus dem Preß-
nitz- und Schwarzwassertal sicher und zuverlässig zur Arbeit, 
andere reisten damit in ihre Urlaubsorte. Die Spurweite der 
Bimmelbahn zwischen Wolkenstein und Jöhstadt betrug dabei 
nur 750 Millimeter. Trotzdem rollten in den Güterzügen einst 
tausende Möbel, Feuerlöschgeräte, Pappen und Kühlschränke 
zu Tale.

In den 1970er und 1980er 
Jahren fehlte es in der DDR aber 
an Geld und Arbeitskräften, die 
Gleise und Brücken der kleinen 
Bahn instandzuhalten. Um Ent-
gleisungen zu vermeiden, durften 
die Züge auf vielen Abschnitten 
nur noch mit stark verminderter 
Geschwindigkeit durch das Preß-
nitztal schnaufen. 

Im Jahr 1984 stellte die 
Deutsche Reichsbahn den 
Reiseverkehr in zwei Etap-
pen ein, im Jahr 1986 auch 
den verbliebenen Güterver-
kehr zwischen Wolkenstein 
und Niederschmiedeberg.

Herzlich willkommen bei der 125-jährigen Preßnitztalbahn 
und „Glück Auf“ im Erzgebirge!

Fotos: Holger Drosdeck, B. Guthke O. Neubert, Thomas Poth, Norbert Rudolph, Joachim Schmidt, Archiv IG Preßnitztalbahn e. V. und Gemeindeverwaltung Großrückerswalde

Freileitung errichtet. Ein Projekt des Vereines ist unter anderem 
die Wiedererrichtung der Gleisanlagen am Bahnhof Jöhstadt, 
damit die Züge zukünftig, wie bereits bis 1984, am Bahnhofs-
gebäude beginnen und enden können. Zur Unterstützung des 
Vorhabens haben die Mitglieder der Interessengemeinschaft 
Preßnitztalbahn e.V. eine Spendenaktion ins Leben gerufen.

Das Festprogramm 2017

Anlässlich der beiden Jubilä-
en „125 Jahre Eisenbahn im 
Preßnitztal“ und „25 Jahre 
Museumsbetrieb“ wird 2017 
das ganze Jahr gefeiert! Dazu 
gibt es in jedem Monat eine 
Besonderheit. Bestimmte 
Fahrten stehen dann unter 
einem speziellen Motto.

Zu den Gratulanten gehören Gastfahrzeuge. Im Juni ist geplant, 
eine Zuggarnitur wie vor 125 Jahren mit der Lokomotive I K Nr. 
54 und mehreren zweiachsigen Waggons zum Einsatz zu brin-
gen. Ende August wird der Zittauer Triebwagen VT 137 322 den 
Fahrzeugpark der Museumsbahn verstärken. Neben dem wieder-
aufgebauten Abschnitt steht der abgebaute und heute als Rad- 
und Wanderweg nutzbare Streckenteil von Wolkenstein nach 
Steinbach ebenfalls im Fokus. Die Verbindung zum ehemaligen 
Ausgangsbahnhof Wolkenstein wird dabei von einem historischen 
Omnibus als „Ausfl ugslinie Preßnitztal“ hergestellt. So ist eine 
bequeme Anreise zu den Events mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
möglich. Außerdem sind alle daran Interessierten zu einer geführ-
ten Wanderung von Jöhstadt in das böhmische Vejprty eingela-
den, wohin die Bimmelbahn vor 1919 verlängert werden sollte. 
Doch egal für welche Programmpunkte Sie sich entscheiden: 

Die Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e. V. freut sich auf 
ihren Besuch – auch gern mehrmals im Festjahr 2017 wenn die 
Dampfl okomotiven zur Abfahrt pfeifen und der Schaffner ruft:

„Zur Fahrt mit der Preßnitztalbahn bitte einsteigen!“

Die Omnibusse der 
Ausfl ugslinie Preßnitztal 
verkehren zwischen Wolken-
stein und Steinbach. 
Sie ermöglichen in Wolken-
stein den Anschluss an die 
DB Erzgebirgsbahn.

An folgenden Fahrtagen 
können Sie den Service
der Ausfl ugslinie Preßnitztal nutzen:

• 14. bis 15.01. Winter wie damals  

• 14. bis 17.04. Ostern

• 03. bis 05.06. Pfi ngsten mit Bahnhofsfest

• 08. und 09.07 Dieselbetrieb und Gleisbauvorführungen

• 12. und 13.08. Wildbachfest/
 15. Steinbacher Ziegentreffen

• 26. und 27.08. Gastfahrzeug VT 137 322 im Einsatz

• 30.09. bis 03.10. Volldampf im Herbst – IV K-Dampf pur

• 09. und 10.12. Fahrten im Advent

Mehr als 100 x freier Eintritt und freie 
Fahrt bei Ihrer Reise durch das Erz-
gebirge, z. B. bei einer Zugfahrt auf 
der Preßnitztalbahn und dem Bus
der Ausflugslinie Preßnitztal 

Ausflugslinie Preßnitztal

Fahrpreise: (Ausfl ugslinie Preßnitztall)

 einfache Fahrt Teilstrecke

Erwachsene 3,00 € 2,00 €
Kinder * 1,00 € 1,00 € * 6 – 14 Jahre

ERZGEBIRGSCARD
Auf Erlebnisreise durch das Erzgebirge

WWW.ERZGEBIRGSCARD.DE

Museumsbahn Steinbach – Jöhstadt

Richtung 
Annaberg-Buchholz

Richtung 
Chemnitz

Richtung
Vejprty (ČZ)

Veranstaltungen
2017

Fahrtage mit Zweizugbetrieb

Sonderveranstaltungen, nähere Informationen werden gesonder t veröffentlicht

Fahrtage mit Einzugbetrieb

Juni 125 Jahre Preßnitztalbahn

01. Jun Kindertag

03. bis 05. Jun
Pfi ngsten in Jöhstadt – Stadt- und 
Bahnhofsfest, Modellbahnausstellung 
in der Fahrzeughalle

04./05. Jun

Fest am ehemaligen Bahnhof 
Großrückerswalde
Sonderausstellung im Preßnitztalmuseum 
Niederschmiedeberg
Mühlentage: Legler-Mühle, Großrückers-
walde und Neubertmühle, Mittelschmiedeberg

10./11. Jun Dampffahrbetrieb

17. Jun Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

17./18. Jun Dampffahrbetrieb

24. Jun Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

24./25. Jun Dampffahrbetrieb – 20 Jahre Verein 
Altbergbau „Andreas-Gegentrum-Stolln“

Juli 60 Jahre 199 007

01./02. Jul Dampffahrbetrieb

08./09. Jul Dieselbetrieb und Gleisbauvorführungen

15./16. Jul Dampffahrbetrieb

22./23. Jul Dieselbetrieb

29./30. Jul Dampffahrbetrieb

August Gastfahrzeuge bei der Preßnitztalbahn

05. Aug Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

05./06. Aug Dampffahrbetrieb zum Schulanfang

12./13. Aug Dampffahrbetrieb zum Wildbachfest/
15. Steinbacher Ziegentreffen

19. Aug Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

19. Aug Dampffahrbetrieb

20. Aug Dampffahrbetrieb zum 
„Annaberger-Landring-Radeln“

26. bis 27. Aug Gastfahrzeug VT 137 322 im Einsatz

Januar Ende und Neuanfang der Preßnitztalbahn

13. Jan 33 Jahre Einstellung des Eisenbahn-
  betrieb Niederschmiedeberg – Jöhstadt 

14./15. Jan Dampffahrbetrieb

15. Jan Skiwanderung „Erzgebirge querdurch“

28./29. Jan Dampffahrbetrieb

Februar Winter wie damals

04./05. Feb Dampffahrbetrieb

11./12. Feb Dampffahrbetrieb

18. Feb Filmvorträge zur alten Preßnitztalbahn 

18./19. Feb Dampffahrbetrieb

März Die VI K bei der Preßnitztalbahn

18./19. März Dampffahrbetrieb „90 Jahre 99 715“

April Entfernungen überwinden

14. bis 17. Apr Dampffahrbetrieb zum Osterfest

14. Apr Bahnpostbeförderung auf der Preßnitztalbahn

16. Apr
Wanderung Jöhstadt – Vejprty entlang 
der 1912 geplanten Trasse, Möglichkeit zur 
Rückreise mit Zug und Bus über Wolkenstein

29./ 30. Apr Dampffahrbetrieb

30. Apr Hexenfeuer am Wildbach mit Sonderzugfahrt

Mai 15 Jahre Wiederinbetriebnahme 99 4511-4

01. Mai Dampffahrbetrieb

06./07. Mai Dampffahrbetrieb

13./14. Mai Dampffahrbetrieb

20./21. Mai Dampffahrbetrieb

25. Mai Dampf zu Himmelfahrt

26. bis 28. Mai Dampf zu Himmelfahrt

September Dampfl okinstandhaltung und Güterzüge

02./03. Sep Dampffahrbetrieb

09. Sep Tag des offenen Denkmals in Fahrzeughalle
mit Bläsermusik

09/10. Sep Dampffahrbetrieb zum 
„Tag des offenen Denkmals“

16. Sep Wettlauf – Mensch gegen Maschine

16./17. Sep Dampffahrbetrieb

23./24. Sep Dampffahrbetrieb

29. Sept. Güterzugtag für Fotofreunde

Oktober 125 Jahre sächsische IV K

30. Sep/1. Okt IV K-Dampf pur

02. Okt IV K-Dampf pur

02. Okt Seniorentag (Sonderveranstaltung)

03. Okt IV K-Dampf pur

07./08. Okt Dampffahrbetrieb

14./15. Okt Dampffahrbetrieb

21./22. Okt Dampffahrbetrieb

28./29. Okt Dampffahrbetrieb

November Vom Abriss bis zur Gegenwart

11. Nov
Dia- und Filmtag im Wolkensteiner Schloß 
„25 Jahre neue Preßnitztalbahn“, 
u.a. mit Joachim Schmidt

Dezember Mit der Bahn durchs Weihnachtsland

02./03. Dez Dampffahrten im Advent

06. Dez Nikolausfahrten

09. Dez Mettenschicht am A.-Gegentrum-Stolln

09/10. Dez Dampffahrten im Advent

16. /17. Dez Dampffahrten im Advent

27. Dez bis 
01. Jan 2018

Fahrten zum Jahreswechsel

Richtung 
Chemnitz

Die Preßnitztalbahn verbindet eine Region

Für die beiden Jubiläen im Jahr 2017 
wird jeden Monat ein Thema als 
Schwerpunkt vorgestellt. Gemeinsam 
mit unseren Partnern organisieren wir 
ein abwechslungsreiches Programm.

DB RegioNetz Erzgebirgsbahn,

Erzgebirgsverein e.V., 
Zweigverein Jöhstadt,

Erzgebirgsverein e.V., 
Zweigverein Steinbach,

Ev.-luth. Salvator-Kirchgemeinde 
Jöhstadt,

Fliegerclub Großrückerswalde e.V.,

Forellenhof GmbH,
Tel. 037343-2472

Gasthof „Rathaus-Hotel“ Jöhstadt,
Tel. 037343-21503

Gasthof Schlösselmühle,
Tel. 037343-2666

Gemeinde Großrückerswalde,
Tel. 03735-6030

Legler-Holz GmbH,

Omnibusbetrieb Belschner,
Tel. 0351-4271462

Otto Förster,Jena

Preßnitztalmuseum Niederschmiedeberg,
Tel. 03735-90888

Raststätte „Am Wildbach“,
Tel. 037343-88738

Sächsisch-Oberlausitzer-
Eisenbahngesellschaft mbH,

Sächsisches 
Schmalspurbahn-
museum 
Rittersgrün, 

Sägemühle Neubert, 

Sebastian Richter, Jöhstadt

Stadt Jöhstadt/Touristinformation, 
Tel. 037343-8050

Stadt Wolkenstein/Gästebüro, 
Tel. 037369- 87123

Stiftung Sächsischer Schmalspurbahnen, 

Tourismusverband Erzgebirge e.V., 

Verein Altbergbau 
„Andreas-Gegentrum-Stolln“, 
Tel. 037343-21188

Verein Annaberger Land e.V., 

Partner und Veranstalter

Steinbach mit dem über Sachsens 
Grenzen hinaus bekannten Wasser-
haus ist ein Ausgangspunkt für eine 
beschauliche Fahrt mit der Muse-
umsbahn. Die ehemalige Bahnstrecke 
wurde von hier aus bis Wolkenstein 
als Radwanderweg ausgebaut. Park-
plätze und WC sind vorhanden.

Die mittelalterliche 
Stadt und Schloß 
Wolkenstein sind 
Ausgangspunkte für 
Wanderungen und 
Ausfl üge u.a. in das 
Zschopau- oder auch 
Preßnitztal. Der 
Bahnhof bietet den 
Anschluss an die Züge 
der DB Erzgebirgsbahn.

Der Preßnitztal-Radweg führt ab dem kleinen Ort 
entlang des Bahndammes. Ein Verladeschuppen 
und ein Bahnwärterhaus zeugen noch heute von 
der Schmalspurbahn.

Direkt am Radwanderweg lädt Silvia’s 
Bahnhäusel zu einem Imbiss ein. Unweit 
des ehemaligen Bahnhofes befi nden sich 
die Wehrkirche 
und die 
Legler-Mühle.

Am Pfi ngstwochenende sowie an allen anderen Wochenenden des regulären Flugbetriebes 
auf dem Flugplatz in Großrückerswalde besteht die Möglichkeit, den malerischen Strecken-
verlauf und seine schönsten Stellen aus der Luft zu erkunden. Startplatz dafür ist der 
Flugplatz Großrückerswalde.  Kontaktdaten hierzu unter www.fl iegen-im-erzgebirge.de

Im Preßnitztal-Museum, 
direkt neben der ehema-
ligen Bahnstation, kann 
man viel Wissenswertes 
über die Geschichte der 
Preßnitztal-Region erfah-
ren. Ab Juni 2016 wird 
hier eine Sonderausstel-
lung über die Preßnitztal-
bahn zu sehen sein.

Eingebettet in hohe Wälder, nur wenige Schritte von 
der Haltestelle entfernt, befi ndet sich ein Zeugnis 

des Altbergbaus, das Besucherbergwerk „Andreas-
Gegen trum-Stolln”.

Höchstgelegener Bahnhof 
der Strecke, der in seinem 
historischen Lokschuppen 
die betriebsfähigen Dampf-
lokomotiven beherbergt. 
Parkplätze und WC sind 
vorhanden.

Zum Verweilen oder 
Übernachten lädt 

hier, direkt 
am Bahnhof 
gelegen, die 
Gaststätte 

und Pension 
„Schlössel -
mühle” ein.

Zu bestimmten Fahrtagen 
fi nden Veranstaltungen 
bzw. Ausstellungen statt. 
Besichtigungen sind auf Anfrage bzw. 
nach vorheriger Anmeldung möglich.

Der Ort verdankt seinen Namen einem 
alten Schmelzofen, der als weiterer 

Zeitzeuge des erzgebirgischen Silber-
bergbaus unweit vom 

Bahnhof besichtigt 
werden kann.

Am rauschenden Wildbach befi ndet sich eine gemütliche 
Raststätte, die mit ori ginellen Speisen und Getränken nicht 
nur den Wandersmann zur Rast einlädt. 

Hp. Wildbach

Direkt am Haltepunkt liegen in 
ruhiger Lage neben einem kleinen 
Forellenteich die Pension und das 
Restaurant „Forellenhof“ mit 
seiner exklusiven Küche. 

Der einsam im Schwarz-
wassertal gelegene Halte-
punkt am Loreleifelsen ist 
Ausgangspunkt idyllischer 
Wanderungen entlang 
der Bahnstrecke.
In Richtung Grumbach 
erreichen Sie nach ca. 
20 min Fußweg das 
Hotel und Restaurant 
„Heilbrunnen“.

Straße

Rad- und Wanderweg

jetzige Eisenbahnstrecke
Ehemalige Bahntrasse/Wander- und Radweg
Fluß

Hp. Forellenhof

Legende

Und so finden Sie uns: 

Fahrpreise: (Gesamtstrecke, Auswahl)

 einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt Tageskarte

Erwachsene 6,00 € 11,00 € 19,00 €
Kinder * 5,00 €   6,00 € 10,00 €
Familienkarte ** – 23,00 € –
Gruppen Ermäßigungen auf Anfrage (ab 10 Personen)

* 6 – 14 Jahre ** 2 Erw. + max. 5 Kinder

 
Gemeinsam mit unseren Partnern 
aus der Region organisieren wir:

· Veranstaltungen in der Ausstellungs- 
und Fahrzeughalle

·  Firmenfeiern/Projekttage
·  Familien- und Hochzeitsfeiern
·  Nachtschwärmerfahrten
... und was Sie wünschen

Gutscheine, Informationen und Bestellungen bei:
Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e.V.
Am Bahnhof 78 · D-09477 Jöhstadt
Tel.: +49 (0) 37343 808037
Fax: +49 (0) 37343 80809
E-Mail: verein@pressnitztalbahn.de

www.pressnitztalbahn.de

Gutscheine, Informationen und Bestellungen bei:

Etwa 2 km vom heutigen 
Wanderrastplatz entfernt 

befi ndet sich in Mittel-
schmiedeberg die Säge-

mühle der Familie Neubert.

Jöhstadt

Hp. Ausstellungs- und Fahrzeughalle

Hp. Loreleifelsen

Zum Verweilen oder 

Schlössel

Wolkenstein
Streckewalde

Großrückerswalde

Niederschmiedeberg

Oberschmiedeberg

Steinbach 
bei Jöhstadt

Hp. A.-Gegentrum-Stolln

Schmalzgrube

Nor
d

Richtung 
Annaberg-Buchholz

Richtung 
Chemnitz

Richtung
Vejprty (ČZ)

Veranstaltungen
2017

Fahrtage mit Zweizugbetrieb

Sonderveranstaltungen, nähere Informationen werden gesonder t veröffentlicht

Fahrtage mit Einzugbetrieb

Juni 125 Jahre Preßnitztalbahn

01. Jun Kindertag

03. bis 05. Jun
Pfi ngsten in Jöhstadt – Stadt- und 
Bahnhofsfest, Modellbahnausstellung 
in der Fahrzeughalle

04./05. Jun

Fest am ehemaligen Bahnhof 
Großrückerswalde
Sonderausstellung im Preßnitztalmuseum 
Niederschmiedeberg
Mühlentage: Legler-Mühle, Großrückers-
walde und Neubertmühle, Mittelschmiedeberg

10./11. Jun Dampffahrbetrieb

17. Jun Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

17./18. Jun Dampffahrbetrieb

24. Jun Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

24./25. Jun Dampffahrbetrieb – 20 Jahre Verein 
Altbergbau „Andreas-Gegentrum-Stolln“

Juli 60 Jahre 199 007

01./02. Jul Dampffahrbetrieb

08./09. Jul Dieselbetrieb und Gleisbauvorführungen

15./16. Jul Dampffahrbetrieb

22./23. Jul Dieselbetrieb

29./30. Jul Dampffahrbetrieb

August Gastfahrzeuge bei der Preßnitztalbahn

05. Aug Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

05./06. Aug Dampffahrbetrieb zum Schulanfang

12./13. Aug Dampffahrbetrieb zum Wildbachfest/
15. Steinbacher Ziegentreffen

19. Aug Nachtschwärmerfahrt (mit Voranmeldung)

19. Aug Dampffahrbetrieb

20. Aug Dampffahrbetrieb zum 
„Annaberger-Landring-Radeln“

26. bis 27. Aug Gastfahrzeug VT 137 322 im Einsatz

Januar Ende und Neuanfang der Preßnitztalbahn

13. Jan 33 Jahre Einstellung des Eisenbahn-
  betrieb Niederschmiedeberg – Jöhstadt 

14./15. Jan Dampffahrbetrieb

15. Jan Skiwanderung „Erzgebirge querdurch“

28./29. Jan Dampffahrbetrieb

Februar Winter wie damals

04./05. Feb Dampffahrbetrieb

11./12. Feb Dampffahrbetrieb

18. Feb Filmvorträge zur alten Preßnitztalbahn 

18./19. Feb Dampffahrbetrieb

März Die VI K bei der Preßnitztalbahn

18./19. März Dampffahrbetrieb „90 Jahre 99 715“

April Entfernungen überwinden

14. bis 17. Apr Dampffahrbetrieb zum Osterfest

14. Apr Bahnpostbeförderung auf der Preßnitztalbahn

16. Apr
Wanderung Jöhstadt – Vejprty entlang 
der 1912 geplanten Trasse, Möglichkeit zur 
Rückreise mit Zug und Bus über Wolkenstein

29./ 30. Apr Dampffahrbetrieb

30. Apr Hexenfeuer am Wildbach mit Sonderzugfahrt

Mai 15 Jahre Wiederinbetriebnahme 99 4511-4

01. Mai Dampffahrbetrieb

06./07. Mai Dampffahrbetrieb

13./14. Mai Dampffahrbetrieb

20./21. Mai Dampffahrbetrieb

25. Mai Dampf zu Himmelfahrt

26. bis 28. Mai Dampf zu Himmelfahrt

September Dampfl okinstandhaltung und Güterzüge

02./03. Sep Dampffahrbetrieb

09. Sep Tag des offenen Denkmals in Fahrzeughalle
mit Bläsermusik

09/10. Sep Dampffahrbetrieb zum 
„Tag des offenen Denkmals“

16. Sep Wettlauf – Mensch gegen Maschine

16./17. Sep Dampffahrbetrieb

23./24. Sep Dampffahrbetrieb

29. Sept. Güterzugtag für Fotofreunde

Oktober 125 Jahre sächsische IV K

30. Sep/1. Okt IV K-Dampf pur

02. Okt IV K-Dampf pur

02. Okt Seniorentag (Sonderveranstaltung)

03. Okt IV K-Dampf pur

07./08. Okt Dampffahrbetrieb

14./15. Okt Dampffahrbetrieb

21./22. Okt Dampffahrbetrieb

28./29. Okt Dampffahrbetrieb

November Vom Abriss bis zur Gegenwart

11. Nov
Dia- und Filmtag im Wolkensteiner Schloß 
„25 Jahre neue Preßnitztalbahn“, 
u.a. mit Joachim Schmidt

Dezember Mit der Bahn durchs Weihnachtsland

02./03. Dez Dampffahrten im Advent

06. Dez Nikolausfahrten

09. Dez Mettenschicht am A.-Gegentrum-Stolln

09/10. Dez Dampffahrten im Advent

16. /17. Dez Dampffahrten im Advent

27. Dez bis 
01. Jan 2018

Fahrten zum Jahreswechsel

Richtung 
Chemnitz

Die Preßnitztalbahn verbindet eine Region

Für die beiden Jubiläen im Jahr 2017 
wird jeden Monat ein Thema als 
Schwerpunkt vorgestellt. Gemeinsam 
mit unseren Partnern organisieren wir 
ein abwechslungsreiches Programm.

DB RegioNetz Erzgebirgsbahn,

Erzgebirgsverein e.V., 
Zweigverein Jöhstadt,

Erzgebirgsverein e.V., 
Zweigverein Steinbach,

Ev.-luth. Salvator-Kirchgemeinde 
Jöhstadt,

Fliegerclub Großrückerswalde e.V.,

Forellenhof GmbH,
Tel. 037343-2472

Gasthof „Rathaus-Hotel“ Jöhstadt,
Tel. 037343-21503

Gasthof Schlösselmühle,
Tel. 037343-2666

Gemeinde Großrückerswalde,
Tel. 03735-6030

Legler-Holz GmbH,

Omnibusbetrieb Belschner,
Tel. 0351-4271462

Otto Förster,Jena

Preßnitztalmuseum Niederschmiedeberg,
Tel. 03735-90888

Raststätte „Am Wildbach“,
Tel. 037343-88738

Sächsisch-Oberlausitzer-
Eisenbahngesellschaft mbH,

Sächsisches 
Schmalspurbahn-
museum 
Rittersgrün, 

Sägemühle Neubert, 

Sebastian Richter, Jöhstadt

Stadt Jöhstadt/Touristinformation, 
Tel. 037343-8050

Stadt Wolkenstein/Gästebüro, 
Tel. 037369- 87123

Stiftung Sächsischer Schmalspurbahnen, 

Tourismusverband Erzgebirge e.V., 

Verein Altbergbau 
„Andreas-Gegentrum-Stolln“, 
Tel. 037343-21188

Verein Annaberger Land e.V., 

Partner und Veranstalter

Steinbach mit dem über Sachsens 
Grenzen hinaus bekannten Wasser-
haus ist ein Ausgangspunkt für eine 
beschauliche Fahrt mit der Muse-
umsbahn. Die ehemalige Bahnstrecke 
wurde von hier aus bis Wolkenstein 
als Radwanderweg ausgebaut. Park-
plätze und WC sind vorhanden.

Die mittelalterliche 
Stadt und Schloß 
Wolkenstein sind 
Ausgangspunkte für 
Wanderungen und 
Ausfl üge u.a. in das 
Zschopau- oder auch 
Preßnitztal. Der 
Bahnhof bietet den 
Anschluss an die Züge 
der DB Erzgebirgsbahn.

Der Preßnitztal-Radweg führt ab dem kleinen Ort 
entlang des Bahndammes. Ein Verladeschuppen 
und ein Bahnwärterhaus zeugen noch heute von 
der Schmalspurbahn.

Direkt am Radwanderweg lädt Silvia’s 
Bahnhäusel zu einem Imbiss ein. Unweit 
des ehemaligen Bahnhofes befi nden sich 
die Wehrkirche 
und die 
Legler-Mühle.

Am Pfi ngstwochenende sowie an allen anderen Wochenenden des regulären Flugbetriebes 
auf dem Flugplatz in Großrückerswalde besteht die Möglichkeit, den malerischen Strecken-
verlauf und seine schönsten Stellen aus der Luft zu erkunden. Startplatz dafür ist der 
Flugplatz Großrückerswalde.  Kontaktdaten hierzu unter www.fl iegen-im-erzgebirge.de

Im Preßnitztal-Museum, 
direkt neben der ehema-
ligen Bahnstation, kann 
man viel Wissenswertes 
über die Geschichte der 
Preßnitztal-Region erfah-
ren. Ab Juni 2016 wird 
hier eine Sonderausstel-
lung über die Preßnitztal-
bahn zu sehen sein.

Eingebettet in hohe Wälder, nur wenige Schritte von 
der Haltestelle entfernt, befi ndet sich ein Zeugnis 

des Altbergbaus, das Besucherbergwerk „Andreas-
Gegen trum-Stolln”.

Höchstgelegener Bahnhof 
der Strecke, der in seinem 
historischen Lokschuppen 
die betriebsfähigen Dampf-
lokomotiven beherbergt. 
Parkplätze und WC sind 
vorhanden.

Zum Verweilen oder 
Übernachten lädt 

hier, direkt 
am Bahnhof 
gelegen, die 
Gaststätte 

und Pension 
„Schlössel -
mühle” ein.

Zu bestimmten Fahrtagen 
fi nden Veranstaltungen 
bzw. Ausstellungen statt. 
Besichtigungen sind auf Anfrage bzw. 
nach vorheriger Anmeldung möglich.

Der Ort verdankt seinen Namen einem 
alten Schmelzofen, der als weiterer 

Zeitzeuge des erzgebirgischen Silber-
bergbaus unweit vom 

Bahnhof besichtigt 
werden kann.

Am rauschenden Wildbach befi ndet sich eine gemütliche 
Raststätte, die mit ori ginellen Speisen und Getränken nicht 
nur den Wandersmann zur Rast einlädt. 

Hp. Wildbach

Direkt am Haltepunkt liegen in 
ruhiger Lage neben einem kleinen 
Forellenteich die Pension und das 
Restaurant „Forellenhof“ mit 
seiner exklusiven Küche. 

Der einsam im Schwarz-
wassertal gelegene Halte-
punkt am Loreleifelsen ist 
Ausgangspunkt idyllischer 
Wanderungen entlang 
der Bahnstrecke.
In Richtung Grumbach 
erreichen Sie nach ca. 
20 min Fußweg das 
Hotel und Restaurant 
„Heilbrunnen“.

Straße

Rad- und Wanderweg

jetzige Eisenbahnstrecke
Ehemalige Bahntrasse/Wander- und Radweg
Fluß

Hp. Forellenhof

Legende

Und so finden Sie uns: 

Fahrpreise: (Gesamtstrecke, Auswahl)

 einfache Fahrt Hin- und Rückfahrt Tageskarte

Erwachsene 6,00 € 11,00 € 19,00 €
Kinder * 5,00 €   6,00 € 10,00 €
Familienkarte ** – 23,00 € –
Gruppen Ermäßigungen auf Anfrage (ab 10 Personen)

* 6 – 14 Jahre ** 2 Erw. + max. 5 Kinder

 
Gemeinsam mit unseren Partnern 
aus der Region organisieren wir:

· Veranstaltungen in der Ausstellungs- 
und Fahrzeughalle

·  Firmenfeiern/Projekttage
·  Familien- und Hochzeitsfeiern
·  Nachtschwärmerfahrten
... und was Sie wünschen

Gutscheine, Informationen und Bestellungen bei:
Interessengemeinschaft Preßnitztalbahn e.V.
Am Bahnhof 78 · D-09477 Jöhstadt
Tel.: +49 (0) 37343 808037
Fax: +49 (0) 37343 80809
E-Mail: verein@pressnitztalbahn.de

www.pressnitztalbahn.de

Gutscheine, Informationen und Bestellungen bei:

Etwa 2 km vom heutigen 
Wanderrastplatz entfernt 

befi ndet sich in Mittel-
schmiedeberg die Säge-

mühle der Familie Neubert.

Jöhstadt

Hp. Ausstellungs- und Fahrzeughalle

Hp. Loreleifelsen

Zum Verweilen oder 

Schlössel

Wolkenstein
Streckewalde

Großrückerswalde

Niederschmiedeberg

Oberschmiedeberg

Steinbach 
bei Jöhstadt

Hp. A.-Gegentrum-Stolln

Schmalzgrube

Nor
d
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Heizungsanlagenservice
Elektroinstallation

Fa. Udo Milaschewski
Hirschleithe 9 · 09518 Großrückerswalde

Immer für Sie erreichbar:
Telefon Büro:  03735 64389
Telefon privat:  03735 90460 
Mobil: 0172 7028084
E-Mail: elektrotechnik.milaschewski@gmx.de

Fragen Sie uns als Ihren Fachmann.
Wir beraten Sie gern.

Das Team der Gaststätte
„Zum Schloßberg“ lädt ein.

Reisen Sie mit !!!

vom 28.02. bis 19.03.2017
Achtung schnitzelalarm

„Auf Weltreise –
Das globale Geschmackserlebnis“

Schloßplatz 7 · 09429 Wolkenstein · Telefon 037369 88963
www.schlossberg-wolkenstein.de 

Wolkenstein

Gaststätte
Zum  Schloßberg

Vorschau für 2017: frischer Spargel • Bayerische Wochen • Rouladenwochen • frische Pfi fferlinge • Fischwochen • Schlachtfest

Öffnungszeiten: Di / Do/ Fr 11:00 – 14:00 Uhr und Mi / Sa / So 11:00 – 20:00 Uhr 

Fastenkurse 2017:
Aben  euer Fasten

Kerstin Bittner
Zertifizierte Fastenleiterin, Ernährungsberaterin, 

Lebe-leichter-Trainerin und Phytotherapeutin (Heilpflanzenkundige)

• 20. – 24.02.2017: Saftfasten nach Buchinger
 in Jonsdorf im Zittauer Gebirge, im Haus Gertrud – Haus 

mit Sauna + Whirlpool

• 21. – 23.04.2017: Kräuterwochenende
 in der Hüttstadtmühle Ansprung im Erzgebirge

• 01. – 05.05.2017: Basenfasten nach Dr. Lützner
 in Naundorf/Sächsische Schweiz

• 04. – 08.09.2017: Basenfasten nach Dr. Lützner
 in Reudnitz bei Greiz/Thüringen – hauseigenes 

Schwimmbad

• 16. – 20.10.2017: Saftfasten nach Buchinger
 im Haus Felsengrund Rathen/Sächsische Schweiz

• 09. – 12.11.2017: Seminar zur Herstellung 
 von Salben und Kräuterprodukten
 in der Hüttstadtmühle Ansprung

Näheres dazu finden Sie auf meiner Internetseite:
www.fasten-kraeuter-kerstin.de
Auskünfte oder Informationen erhalten Sie ebenso 
unter meinen Kontaktdaten:
E-Mail: info@fasten-kraeuter-kerstin.de
Telefon: 037369 879895

Ich freue mich auf Sie! 


